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Die Wahlentrechtungs Reform
in Hamburg

Furcht vor der Sozialdemokratie hat den Hamburger
Hat kopfſcheu gemacht Sein neues Wahlreformprojekt iſt

Produkt der Nervoſität Nicht zu glauben iſt es daß
Anregungen zu dieſer Geſetzesvorlage aus den demo

ratiſchen oder liberalen Teilen der Bürgerſchaft gekommen
in ſollen wie behauptet wurde vielmehr wird jetzt

hekannt daß die Vorlage auf die Initiative von Mitgliedern
der Rechten zurückzuführen iſt und daß der Vorſitzende der
Fraktion der Rechten weil er dieſe Reſorm mißbilligt den
Vorſitz niedergelegt hat und aus dem Vorſtande ausgeſchieden
t Die führenden Blätter der Hamburger Mittelparteien
ind der Linken verwerfen die Vorlage auf das entſchiedenſte
Der Hamburgiſche Korreſpondent ſchreibt daß ſie die

und den inneren Frieden ge
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durch friedliche Ausgleichung der Gegenſätze erſchwere Auch
die Neue Hamburger Zeitung bezeichnet das Geſetz als

Es wird wohl kaum die nötige Zweidrittelmehrheit
in der Bürgerſchaft finden und verdientermaßen in der Ver
ſenkung verſchwinden wenn alle einſichtsvollen Mitglieder

der Bürgerſchaft welcher Partei ſie auch angehören ſich zu
einem Proteſt gegen die Vorlage vereinigen

Die Vorlage bezeichnet ſich ſelbſt in der Begründung
ganz offen als gegen die Sozialdemokratie gerichtet Zur

Zeit haben die Sozialdemokraten in Hamburg 13 Bürger
ſchaftsſitze von im ganzen 160 inne Die Höchſtzahl welche
die Sozialdemokratie überhaupt erreichen kann iſt im für ſie

günſtigſten Falle 80 Nach dem neuen Entwurf der bereits
für die Neuwahlen von 1907 in Kraft treten würde ſoll

feſtgelegt werden daß die Sozialdemokratie es niemals auf
I mehr als 24 Stimmen bringen kann

Das gegenwärtige Wahlſyſtem iſt im Jahre 1896 zur
Einführung gelangt beſteht alſo jetzt 83 Jahre Schon
die damalige Wahlrechtsreform brachte eine Verſchlechterung
des Wahlrechts für die nichtbemittelten Klaſſen Es iſt
vorauszuſchicken daß Hamburg kein einheitliches Wahlrecht
für ſeine ſämmtlichen Einwohner beſitzt ſondern daß die
160 Bürgerſchaftsſitze auf zwei Wahlſyſteme verteilt werden
Die Hälfte 80 Bürgerſchaftsmitglieder werden von den
Grundbeſitzern und den ſogen Notabeln gewählt d h von
denjenigen Bürgern welche öffentliche Aemter als Richter
bürgerl che Verwaltungsbeamte Mitglieder der Vormund
ſchaftsbehörden ſowie der Ha d s und Gewerbekammer
dekleiden Für dieſe 80 Bürgerſchaftsſitze die aus den
Wahlen der Grundbeſitzer und Notabeln hervorgehen be
ſteht nach wie vor gleiches nicht an einen Zenſus gebundenes
Wahlrecht Es iſt ausgeſchloſſen daß die Sozialdemokratie
jemals dieſe 80 Bürgerſchaftsſitze erobert Die Wahlen für
dieſe 80 e ſcheiden aus der gegenwärtigen Wahlrechts

vorlage voll
obwohl infolge dieſer bevorrechteten Wahlen der eigen

tändig aus An ihnen wird nichts geändert

artige Zuſtand herrſcht daß Bürger welche zugleich
Notabeln oder Grundbeſitzer bezw beides ſind zuſammen

mit dem allgemeinen Bürgerſchaftswahlrecht zwei bezw drei
Stimmen bei den Wahlen haben Nur um die allgemeinen
Wahlen zu der übrigen Hälfte der 160 Bürgerſchaftsſitze
handelt es ſich Für dieſe 80 hatte der Hamburgiſche Staat im

Jahre 1896 bereits die Wahlrechtsbedingungen erſchwert in
dem er den Erwerb des Bürgerrechts von der fünfjährigen

Pruilleton
Nachdruck verboten

Berliner Vlauderei
Nun ſind ſie in der Kaiſerſtadt an der ſchönen blauen
Zonau die durchaus keine blaue Couleur aufweiſt uns
Spreeathenern auch in gar nichts mehr voraus Jſt ihnen
vor einem Jahr in dem Tiſchlereiwerkführer Hans Werk
n dem Autor der Kreuzwegſtürmer ein neuer
amatiſcher Heros erſtanden ſo iſt auch uns ſeit Sonntag

ohmittag ein dichtender Handwerker ein Schneider
m ſter erblüht Bruno Stephan heißt der neue Mann
der ze dichtet en gros denn gleich zwei Stücke hat er auf
v Bühne des baufälligen BelleAlliance Theaters aufführen
n i Das eine benamſet er Luſtſpiel und es heißt Hans

der Falle und das andere Die Brüder vom Steinhof
J dreiaktiges Volksſtück mit Jntrige Zitherklang und
Podlern Während jener Hans in der Falle ſich wenigſtens
och für Polterabende und ähnliche ſcherzhafte Veranſtaltungen

kann man dem länglichen Volksſchauſpiel
m beſten Willen keine gute Seite abgewinnen Es iſt
a anzunehmen daß Herr Bruno Stephan eben ſo ſchlechte
ein de wie Stücke macht denn ſonſt wäre er lange ſchon
ſag enden Hungertodes geſtorben und hätte keine Theater

é5 verüben können
derart t Menſchen die ſich darüber erregt haben daß
übert ige Dilettantenſtücke die Dilettantalusqualen bereiten
mit upt Zur Aufführung gelangen Sie haben unrecht
her Entrüſtung Wenn ein ſogenannter Dichter die
Publſtropfen ſeiner Muſe vor einem wohllöblichen
ar um für Geld und gute Worte aufführen läßt

m es ihm verwehren wollen Der eine hält ſich ein
Reitpferd der andere bringt ſeine Stücke auf die

win We ein jeder kann mit ſeinem Gelde machen was er
Stoff Rielleicht erleben wir noch mehr Schneiderſtücke an

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts

ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen AnnoncenExpeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

4 ſonſt zweimal täglich
Schriftleitung und Haupt Geſchäfts

ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Halle a d Saale Donnerstag den 18 Mai
Anſäſſigkeit in Hamburg abhängig machte und die Aus
übung des Wahlrechtes an die Höhe eines verſteuerbaren
Einkommens von über 1200 Mark band Trotz dieſer er
ſchwerenden Umſtände bei der Betätigung des Wahlrechts
hat die ſozialdemokratiſche Arbeiterſchaft in Hamburg unter
dieſem Syſtem 13 Bürgerſchaftsſitze erobert Jn den
Motiven zu der neuen Vorlage heißt es nun daß die Zahl
der Arbeiter Bürger ſich ſeit 1896 um das dreifache
vermehrt habe und daß die Gefahr beſtehe daß die
Arbeiterſchaft ſämtliche 80 allgemeinen Vürgerſchafts
ſitze werde erlangen können was mit dem Geſamt
intereſſe des Staates nicht vereinbar ſei Wenn des
halb ſo heißt es wörtlich die Verhältniſſe eine Ent
wicklung nehmen welche mit Sicherheit beſorgen läßt daß
die politiſche Macht mehr und mehr auf die nichtbeſitzenden
Klaſſen übergeht und daß diejenigen dagegen welche in
erſter Linie die Steuern tragen ſollen nicht mehr genügend
zu Worte kommen oder daß in Angelegenheiten von Handel
und Schiffahrt der Hauptquelle des Hamburgiſchen Wohl
ſtandes und damit zugleich der Steuerkraft diejenigen
Perſonen ihren Einfluß nicht mehr geltend machen können
deren Sach kunde und geſchäftliche Erfahrung im Jntereſſe
einer ſachkundigen Erledigung unentbehrlich iſt ſo ergibt
ſich gebieteriſch die Notwendigkeit im richtigen Augenblick
die erforderlichen geſetzgeberiſchen Maßnahmen zu ergreifen
welche eine Vertretung aller wirtſchaftlichen Jntereſſen in der
Bürgerſchaft ſicherſtellen

So kowmt denn jetzt die Dreiklaſſenwahl zwar
nicht ganz das preußiſche Vorbild aber doch ähnlich
Jetzt oder nie heißt es in den Motiven muß die Ver

faſſungsänderung erfolgen weil die ſozialdemokratiſche
Partei ſchon im Jahre 1907 jedenfalls ſo ſtark ſein wird
daß mit der Möglichkeit eine Verfaſſungsänderung gegen
ihren Willen vorzunehmen nicht mehr gerechnet werden
kann Dann folgt das Argument der richtigen Ver
teilung der Mandate und der angemeſſenen Vertretung der
Arbeiterbevölkerung entſprechend der Bedeutung im Staats
leben Dinge die ja ganz unverfänglich klingen die aber
einen ſehr gefährlichen Weg anzeigen den der Hamburgiſche
Senat gehen will und das Gefühl der Erbitterung der
unteren Klaſſen gegen die ariſtokratiſchen Kreiſe der Bürger
ſchaft ins Ungemeſſene ſteigern müſſen

Wie die Klaſſeneinteilung gedacht iſt ergibt ſich aus
folgendem Die ganze Stadt mit Ausſchluß der acht länd
lichen Bezirke für welche die alten Wahlbezirke Geltung be
halten ſollen wird in drei Wählergruppen geteilt von
denen die eine die Einkommen von 1200 3000 Mk die
zweite die von 3000 6000 Mk und die dritte die über
6000 Mk umfaßt Für dieſe Wahlen wird das Proportional
ſyſtem eingeführt Da alle drei Jahre jede der drei Gruppen
zwölf Abgeordnete auf 6 Jahre zu wählen haben ſoll
werden die zwölf Abgeordneten jeder Gruppe ſich ent
ſprechend der Zahl der im ganzen in jeder Gruppe ab
gegebenen Stimmen zuſammenſetzen Hierbei ſind noch zwei
beſondere gegen die Sozialdemokratie gerichtete Wahl
neuerungen vorgeſehen Zunächſt wird das Syſtem der
verbundenen Liſten eingeführt wodurch bewirkt wird daß
die Bürgervereine ihre geſonderten Liſten als gegen die
ſozialdemokratiſche Liſte verbunden bezeichnen können ſo
daß ſie mit einem ſehr ſtarken Prozentſatz an dem Ab
ſtimmungsreſultat beteiligt werden Ferner aber ſollen auch
Beamte das paſſive Wahlrecht erhalten und ſoll dadurch
vielen bisherigen ſozialdemokratiſchen Mitläufern die nur

finden immer Abſatz und arme Schauſpieler die ſich am
Sonntag nach dem Kirchgang eine kleine Gage verdienen
wollen gibt es viele

Wie groß dieſe Künſtlermiſere iſt zeigt der Fall eines
jungen Berliner Schauſpielers ſein Name ſei dem
großen Publikum unterſchlagen der in dieſen Tagen
wegen Betruges verurteilt worden iſt Er hatte kein
Engagement finden können gab nur hin und wieder Gaſt
rollen an kleinen Theatern und geriet in bittere Not Um
ſeinen derangierten Vermögensverhältniſſen etwas aufzu
helfen kam er auf eine glorioſe Jdee Auf den bekannten
kollegialen Sinn des Mimenvölkchens bauend ging er zu
einem befreundeten Schauſpieler und bat ihn um leihweiſe
Ueberlaſſung ſeines Fracks Er ſei zum Vortrag beim Grafen
Eulenburg befohlen na und ohne Frack ließe ſich doch da
nichts machen Ohne Arg übergab der Mime dem Kollegen
das bewußte Kleidungsſtück Vom Erfolg ermutigt wandte
er dieſen Trick auch bei einem zweiten Künſtler an auch hier
pumpte man ihm das erbetene feierliche Gewand mit dem
er natürlich anſtatt zum Grafen Eulenburg gleichfalls in
die Pfandleihe ſpazierte Die beiden geprellten Kollegen
zeigten den ſchlauen Herrn zornflammend an und am Sonn
abend zierte der ingeniöſe Mime die Anklagebank im
Moabiter Kriminalgericht Seine Notlage berückſichtigend
ließ der Gerichtshof weitgehende Milde walten und ver
urteilte ihn nur zu einer Geldſtrafe von ſechzig Mark
du hätte er ſich allerdings ein Dutzend Fraäcke leihen
önnen

Man ſieht in der Welt der Bretter geht es nicht immer
ſo heiter zu wie der Fernſtehende glaubt der imuter nur
die bunte Außenſeite zu ſchauen bekommt Anſtrengend
enttäuſchend und nervenzerrüttend iſt Künſtlers Erden
wallen und die arme Helene Odilon weiß ein traurig
Lied davon zu ſingen Hier in Berlin wo ſie ihre Theater
laufbahn als kleines Mädel begann um dann immer r
zu avancieren bis ſich ihr die Pforten des Königlichen
Schauſpielhauſes erſchloſſen hier in Berlin wo ſie ein
Stern der Lebewelt über Millionen e ward ſie in
der vergangenen Woche vom grimmen Schickſal ereilt Mit

mangels geeigneter Bewerber ſozialdemokratiſch wählen ein
Abfall von der Sozialdemokratie erleichtert werden

Wir vermiſſen in dieſer verhängnisvollen Vorlage jegliche
Beachtung des einfachſten Begriffs der Gerechtigkeit Nichts
als kalte Macht und Gewalt verkündet ſie Sie erſcheint als
eins der reaktionärſten Produkte verfaſſungsreviſioniſtiſcher

Beſtrebungen und geeignet das Anſehen des Hamburgiſchen
Staates in hohem Maße zu ſchädigen Als unzeitgemäß
und kulturwidrig iſt dieſe Vorlage unbedingt zu verwerfen
Alle die Befürchtungen des Hamburger Senats treffen
in keiner Weiſe zu Die Sozialdemokratie kann niemals
dort die abſolute Mehrheit erlangen Das Wahlrecht
iſt in Hamburg ſchon wahrlich ſchlecht genug ſodaß
ſich die freiheitlich geſinnten Hamburger dieſem brutalen
Ueberwältigungsverſuch der plutokratiſchen Reaktion
der mit der Sozialdemokratie auch den Liberalismus die
freiheitliche Kritik und die geſunde Fortentwicklung erdroſſeln
möchte wohl ſchwerlich gefallen laſſen werden Man ſieht
aber wieder wohin die Reaktion treibt wenn ſolche Dinge
ſelbſt in Hamburg möglich ſind F W

èdD zDeutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Einzug des Kronprinzenpaares in Berlin
findet am 3 Juni am Nachmittage ſtatt und zwar vorausſichtlich
gegen 5 Uhr

Der Kaiſer in Wiesbaden
Der deutſche Kaiſer unternahm Mittwoch nachmittag von

4 bis 6 Uhr eine Spazierfahrt im Automobil über Langeu
ſchwalbach Schlangenbad Eltville und Biebrich

Die Berggeſetzuovelle gegen das Stillegen
der Zecheu

Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
Die Kommiſſion zur Vorberatung der Novelle zum Berggeſetz

die ſich gegen die Stillegung der Zechen richtet und den Ve
triebszwang anordnet hat ihre Tätigkeit nahezu beendet Es
läßt ſich annehmen daß die bisherigen Beſchlüſſe der Kommiſſion
aufrecht erhalten werden wenn auch die Kommiſſion ſich vor
behalten hat bei Feſtſtellung des Kommiſſionsberichts materielle
Aenderungen zuzulaſſen

Das Ergebnis der bisherigen Beratungen kann im Gegen
ſatz zu dem Ergebnis der bereits durchberatenen Arbeiterſchutz
novelle als befriedigend bezeichnet werden Es iſt in
zweiter Leſung abweichend von der erſten Leſung der
Betriebszwang für rentable Zechen wiederhergeſtellt
worden Freilich mit der Einſchränkung daß das Bergwerk nur
inſoweit zu betreiben iſt als der Betrieb Gewinn verſpricht
und überwiegende Gründe des öffentlichen Intereſſes es er
fordern Der Entwurf gab für dieſen Fall der Möglichkeit
Raum daß unter Umſtänden das ganze Bergwerk betrieben
werden müſſe Man wird der Aenderung die Anerkennung nicht
verſagen können daß ſie ſich als eine Verbeſſerung darſtellt
Aufrechterhalten iſt die Beſtimmung daß in dem an
gegebenen Umfange auch Bergwerke betrieben werden müſſen
die bisher noch nicht betrieben worden ſind die Friſt für die
Jnbetriebſetzung ſolcher unverritzter Bergwerke muß nach den
Beſchlüſſen der Kommiſſion mindeſtens ſechs Monate betragen
und die Anordnung der Bauhafthaltung des Bergwerks

Beſeitigt hat die Kommiſſion die Beſtimmung der Novelle
wonach auch der Vorbeſitzer der innerhalb der letzten zwei
Jahre vor jenen Anordnungen das Bergwerk beſeſſen Vor
ſchüſſe für den Zwangsbetrieb zu leiſten hat Die Beſtimmung
war allerdings nicht gerechtfertigt

Auch im übrigen ſind die Härten des Geſetzes gemildert
worden Es iſt dem Bergwerkseigentümer die Möglichkeit ge

dürren Worten und bureaukratiſcher Nüchternheit wurde ihr

der gerichtlich erhobene Schwachſinn atteſtiert
wodurch ihr die Verwaltung ihres beträchtlichen Vermögens
endgültig entzogen wurde Arme Lene Bei den intimen
Diners und Soupers die dir einſtens die Berliner jeunesse
dorée gegeben haſt du dir ein ſolches Schickſal nicht tränmen
laſſen Pulvis et umbra sumus ja Staub und Schatten
ſind wir

An dieſem ernſten Wort iſt nichts zu rütteln mögen wir
Berliner noch ſo viel feiern und jubilieren Etzliche Feſtivi
täten harren unſerer wieder Kaum daß die Schillertage
verrauſcht ſind die zu manchen bitteren Klagen über das
Verhalten unſerer geſtrengen Polizei Anlaß gegeben
Reiten Sie in die Leute hinein befahl ein Leutnant

ſeinen berittenen Helmträgern kaum alſo daß wir
Schiller mit einer ſchwungvollen Bürgermeiſterrede vor dem
Denkmal und einem Profeſſoren Feuilleton im Opernhaus
gewürdigt nahen neue Jubelfeiern des Kronprinzen
Hochzeit mit Feſtſtraße Jllumination und Maſſenaufzügen
das Jubiläum des Statiſtiſchen Amtes dasjenige
der Stadt Charlottenburg mit zwei Denkmalsent
hüllungen und einer Rathaus Einweihung und wenn dieſe
Herrlichkeiten vorüber ſind wird ſich ſchon wieder ein neuer
Grund für irgend eine Feſtjubelei auftreiben laſſen Wahr
lich für unſere ruhmloſe tatenarme Feſtrednerära läßt ſich
der Satz aufſtellen Wir feiern und feiernEs t merkwürdig wie viel Zeit die braven Berliner

haben denn zu all dieſen öffentlichen Veranſtaltungen findenſich ſtets Tanſende von genußfrohen ſchauluſtigen Individuen

ein Der Berliner iſt eben merkwürdig aufnahmefähig fürs
Pläſier das er meiſt mit einem Schuß Radauſtimmung
durchſetzt Dies wieder einmal zu beobachten hatte ich in
Werder Gelegenheit Eine Fahrt zur Baumblüte in
Werder der Obſtkammer der Reichshauptſtadt gehört zu
dem Frühlingsprogramm des Berliners Tauſende drängen
ſich und drücken ſich an den MaiSonntagen in den über
füllten Zügen worinnen ſie gleich eingepökelten Heringen
eine gute Stunde aushalten müſſen bis ſie das Obſtdorado
erreicht haben Die Werderſchen Obſtberge in ihrer weißen



geben ſich durch Verzicht auf das Eigentum im Gegenſatz zu
der Vorlage von der Tragung weiterer Koſten zu befreien

Während der Entwurf als Rechtemittel gegenüber der An
ordnung des Zwangsbetriebes den Rekurs au den Miniſter für
dandel und Gewerbe und an den Finanzminiſter vorſab bat dieKeniſen für dieſen Fall und für alle weſentlichen Be

ſtimmungen des Geſetzes das Verwaltungsſtreit
perfaßrßt vorgeſehen Jm Verwaltungsſtreitverfahren iſt
vorab darüber zu entſcheiden ob die Bauhbafthaltung und der
Betriebszwang aufrecht zu erhalten ſind Neu eingefügt in das
Geſetz iſt eine Beſtimmung wonach der Bergwerksbeſitzer ſich
durch rechtzeitige Anzeige daß er die Stkillegung beabſichtige
vor den Gefahren des Betriebszwanges und der Bauhafthaltung
ſchützen kann Macht er innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt
die entſprechende Anzeige ſo wird allen Jntereſſenten durch
Veröffentlichung der beabſichtigten Stillegung Gelegenheit ge
geben ihre Einwendungen dagegen geltend zu machen es enk
ſcheidet dann das Oberbergamt ob die Stillegung erfolgen darf
oder nicht Hält es die Stillegung nicht für zuläſſig ſo iſt
gegen den Veſcheid die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren
niäſſig Wird die Genehmigung zur Stillegung ſei es durch
as Oberbergamt oder im Verwaltungsſtreitverfahren aus

geſprochen ſo iſt damit ein Vorgehen gegen den Bergwerks
eigentümer auf Grund der Novelle ausgeſchloſſen

Hierdurch wird dem Eigentümer die Möglichkeit gegeben ſich
durch rechtzeitige Ankündigung der Stillegung Sicherheit darüber
zu verſchaffen ob ihm die erbeblichen Gefahren des Geſetzes
drohen und danach ſein Verhalten einzurichten Dieſe Be
ſtimmung mildert ſehr erheblich die Härten die in der Novelle
unverkennbar enthalten ſind Eine weitere Milderung wurde
von der Kommiſſion nicht beliebt Es herrſchte eine ſehr erheb
liche Neigung den Staat für die durch die Anordnungen ent
ſtandenen Koſten insbeſondere die der Bauhaſthaltung und
des Zwangsbetriebes haft bar zu machen wenn ſich im Ver
waltungsſtreitverfahren herausſtelle daß die Anordnung zu un
recht erfolgt ſei bezw wenn die Anordnung in jenem Verfahren
aufgehoben werde Die Regierung erklärte jedoch daß hierdurch
das ganze Geſetz gefährdet ſei weil der Stagt die unter
Umſtänden recht erbdeblichen Koſten nicht tragen könne und zu
tragen keinen Anlaß habe Die Mehrheit der Kommiſſion er
achtete dieſen Geſichtspunkt für ſo erheblich daß ſie die Verant
wortlichkeit des Staates für etwaige ungerechtfertigte Maß
nahmen fallen ließ Es wurde auch die Schadenserſatz
p flicht des Staates überhaupt entſprechend der Vorlage
verneintJmmerhin enthalten die Beſchlüſſe der Kommiſſion zweifellos
mancherlei Verbeſſerungen und Milderungen gegenüber dem
Entwurf Es iſt wohl auch kaum daran zu zweifeln daß die
feſtgelegten Grundſätze die Billigung der Mehrheit des Abgeord
netenhanſes finden werden Das ſo geſtaltete Geſetz wird jeden
falls eine feſte Handhabe zur Verhütung ſpekulativer
Stillegungen und damit zur Abwendung der der Arbeiterſchaft
und den beteiligten Gemeinden drohenden Schäden bieten

Der Generalſtreik nach anarchiſtiſcher Jdee
Jn der in Leipzig unter dem Deckmantel einer Verſammlung

der Metallarbeiterge werkſchaft abgehaltenen Anarchiſtenver
ſammlung führte der bekannte anarchiſtiſche Schriftſteller und
Agitator Weidner Berlin aus von dem politiſchen Maſſenſtreik
habe die Arbeiterſchaft nichts zu erwarten nur der wirtſchaft
liche Generalſtreik könne ihren Forderungen erſolgreich Nachdruck
verleihen Der Beſchluß der franzöſiſchen Sozialdemokratie
vom 1 Mai 1806 an überall nach Ablauf der achtſtündigen
Arbeitszeit die Arbeitsſtätten zu verlaſſen ſei der vielverheißende
Anfang dazu Die ſozialdemokratiſche Arbeiterbewegung in
Deutſchland ſchlage eine verkehrte Taktik ein Der parlamen
tariſche Sozialismus ſei eine Kräftevergeudung die organiſierten
Maſſen ließen ſich nur ſchwer bhewegen weshalb man die ſtraffen
re lockern und loſe Vereinigungen bilden müſſe

ax würm ſei die Heranbildung befähigter Führer nötig die auch
die unorganiſierten Maſſen mit fortriſſen

Südweſtafrikaniſche Kriegführung
Ueber die Kämpfe des Oberſten Deimling im Auobtal

wird in dem journaliſtiſchen Teil des Militärwochenblattes eine
ausführliche Darſtellung veröffentlicht Wir erinnern daran
daß Oberſt Deimling an dieſem Dienstag aus der Kolonie in
Hamburg eingetroffen iſt Der Artikel beſpricht zunächſt
allgemein die für Südweſtafrika paſſende Kriegführung auf die
deutſch militäriſche Begriffe nicht anzuwenden
ſeien Dabei wird erklärt bei den dort herrſchenden Verhält
niſſen gelte es vor allem die Gefechtskraft des Feindes zu
brechen Dies kann aber auch nach alter Erfahrung aller
kriegserprobten Aſrikaner bei einem rohen nomadenbaften
Naturvoik nur durch die rückſichtsloſe Vernichtung
menſchlichen Lebens erreicht werden ein Grundſatz der
für jede Kriegführung gleichviel ob europäiſche oder koloniale
ſeine Gültigkeit hat Dieſe Grundſätze erinnern lebhaft an
einen Tagesbefehl des Generals v Trotha ähnlichen Jnhalts
den dann ſpäter offiziöſe und kolonialfreundliche Federn ſeiner
Schärfe zu entkleiden verſuchten

Von den konzentriſchen Opexationen behanpiet der
Artikelſchreiber ſie hätten nur den Zweck einen Gegqner der

jeder Entſcheidung ausweicht und deſſen Stärke in ſeiner
Beweglichkeit Kenntnis des Landes und deſſen Hilféquellen
ſeiner Bedürfnisloſigkeit ſowie in der ungeheuren Ausdehnung
des Kriegsſchanplatzes liegt zum Kampfe zu ſtellen und ſeine
Widerſtandskraft zu brechen Sie ſind nichts weiter als ein
roßes Keſſeltreiben das das Wild vor die Flintebringen ſoll Ein anderes Verfahren ſolche das Land

durchziehende Räuberbanden zum Kampfe zu zwingen gibt es
nicht Die wegen ihrer kolonialen Erfahrungen ſo viel
geprieſenen Engländer haben es im füdagfrikaniſchen Kriege in
deſſen ſpäterem Verlaufe ein ganz ähnlich fechtender Gegner in
einem ähnlich gearteten Lande zu bekämpfen war mit allen mög
lichen Mitteln und ſelbſt ſo koſtſpieligen Anlagen wie die Block
hänſer verſucht als ultima ratio den nie zu faſſenden Buren
die Bewegungsfreiheit zu nehmen und ihre Widerſtandskrafſt zu
brechen haben auch ſie ſchließlich immer wider zu konzentriſchen
Operationen ihre Zuflucht nehmen müſſen

Politiſches

Der Hamburger Senat hat mit feiner Wahl
rechtsänderungsvorlage die den ausgeſprochenen Zweck
verfolgt die Herrſchaft der Plutokratie in der Hamburger
Bürgerſchaftsvertretung für alle Zeiten feſtzulegen das Kunſt
ſtück fertiggebracht den Scharfmachern ſowobl anf der äußerſten
Rechten wie auf der äußerſten Linken einen unſchätzbaren
Dienſt zu erweiſen Die reaktionären Gegner des all
gemeinen Wahlrechts im Reiche jubeln über die ſtaatsmänniſche Tat des angeblich liberalen Hamburger Senats
der durch ſein reſolntes Vorgehen ein nachahmenswertes
Beiſpiel gebe wie die Sozialdemokratie am wirkſamſten
bekämpft werden könne Auf der anderen Seite
miſckt ſich in die Entrüſtungsartikel der ſozialdemokratiſchen
Preſſe über die bürgerlichen Wahlrechtsräuber ein unverkenn
bares Frohlocken darüber daß die Partei wieder einmal mit
einem kleinen Schein des Rechts ihren Wählern die geſamten
Parteien als eine reaktionäre Maſſe denunzieren kann Der
intranſigente Flügel der Partei geht dabei noch weiter indem
er die Anhänger des Parla mentarismus in der Partei
verhöhnt Für die Arbeiterſchaft werde das Wahlrechts
attentat eine neue Lehre über den Wert des Parlamentarismus
ſein Die Jlluſion mit dem Stimmzettel die Welt
erobern zu können ſchreibt zum Beiſpiel Herr Mehring
wird am gründlichſten immer von unſeren Gegnern wider

legt Aber auch reviſioniſtiſche Organe haben ihre grimmige
Freunde an dem Vorhaben der Hamburger Wahlrechtsfeinde
Haben ſchreibt z B die Münchener Poſt die bürgerlichen

Parteien überhaupt noch ein Recht ſich dem konſervativen Scharf
machertum gegenüber als die Hüter der bedrohten Volksfreiheit
aufzuſpielen oder werden ſie nicht ſchamvoll verſtummen
müſſen wenn ihnen von der rechten Seite der Name Hamburgs
entgegen gerufen wird Ob die Vorlage des Senats auge
nommen werden wird iſt freilich noch ſehr fraglich obwohl es
heißt daß der Senat ſich vorher des Einverſtändniſſes der Majorität
der Bürgerſchaftsvertreter verſichert haben ſoll Hat doch ſelbſt der
nationalliberale Hamburgiſche Korreſpondet der im allgemeinen
als das Organ des Senats gilt gegen die Vorlage große Vedenken
Jm übrigen erblicken auch die meiſten großen nationalliberalen
Parteiorgane im Reiche wie z B der Hannov Cour in dem
Vorgehen des Senats einen ſchweren politiſchen Febler Daß
die freiſinnigen Mitglieder der Bürgerſchaftsvertretung für
die Vorlage wenn auch nur in abgeſchwächter Form ſtimmen
könnten erachten wir für vollſtändig ausgeſchloſſen An die
Zuſtimmung einer für das Zuſtandekommen der Vorlage erforder
lichen Zweidrittelmehrheit iſt erſt recht nicht zu denken Der
Senat wird daher ſchwerlich einen poſitiven Erfolg mit ſeiner
Wablrechtsverſchlechterungsaktion erzielen ſie wird nur die eine
ſchon jetzt erkennbare Wirkung zeitigen die Sozialdemokraten
wieder einmal von ihren inneren Streitigkeiten abgelenkt und in
ihrer prinzipiellen Gegnerſchaft gegen die beſtehende Geſellſchafts
ordnung beſtärkt zu haben

Von einer Kriſis im Miniſterium Podewils weiß
die Nat eZtg aus München zu berichten Die Urſache der
Kriſis ſoll die Vorlage der neuen Wahlkreiseinteilung
ſein Der Miniſterpräſident ſoll die vom Miniſler des Jnnern
Grafen Feilitzſch vorgelegte Wahlkreiseinteilung die den berech
tigten Wünſchen aller Parteien entgegenkam dahin haben ändern
wollen daß die Neuſchöpfung dem Zentrum und der Sozial
demokratie die gewünſchte Zweidrittelmehrheit verſchafft hätte
Frhr v Podewils ſoll jedoch im Schoße des Kabinetts ſehr
ernſten Widerſtand geſunden haben drei Sitzungen des
Staatsrats am 12 und 13 Mai konnten keine Einigung
herbeiführen Die nächſte Woche werde entſcheiden ob es zu
einer Kriſis komme bei der eventuell der Miniſter v Feilitzſch
ausgeſchifft werden würde oder ob durch Jntervention des
Regenten eine friedliche Löſung herbeigeführt werde

Der Bund der Landwirte nimmt trotz aller Ab
leugnungen nach wie vor den amtlichen Apparat für
ſeine Agitationszwecke in Anſpruch Jn Degow i Pom iſt am
10 d M eine Verſammlung des Bundes durch den Ge

meindevorſteher in ſeiner amtlichen Eigenſchaft in
ortsüblicher Weiſe bekannt gemacht worden ſo daß ſich an
geſichts dieſer Art der Bekanntmachung unter den Gemeinde
angehörigen vielfach der Glaube verbreitete daß es ſich bei der

Blütenpracht zaubern die Jlluſion ſchneebedeckter Höhen
züge hervor ein flüchtiger Blick auf dieſe Herrlichkeit und
nun wälzen ſich die lärmenden Beſuchermaſſen vom Vahn
hofe in die lockenden Reſtaurants auf der Anhöhe um ſich
hier des ſüßen Fruchtweines zu erlaben Der Berliner iſt
kein Weintrinker er ſtürzt ihn herunter wie Bier Kein
Wunder wenn ſchon an den Nachmittagen in dem idylliſchen
Havelſtädtchen die Betrunkenen herumtorkeln lärmend
ſchreiend gröhlend und aggreſſive Tatenluſt beweiſend Der
trunkene Menſch iſt widerlich er erregt in jedem äſthetiſch
Fühlenden einen gelinden Ekel Der trunkene Berliner
aber iſt ein Rowdy ein wilder Herero vor dem es nur
einen Schutz gibt den dickſten Knüttel den man auf
utreiben vermag Das ſchöne Bibelwort von der rechten

ange die du hinhalten ſollſt ſo dir einer einen Streich
auf die linke gibt verſagt hier vollkommen Was für
kriegeriſche Szenen ſich an den Blütenſonntagen in Werder
entwickeln kann des geſchätzten Leſers Phantaſie ſich aus
malen wenn er erfährt daß die freiwillige Sani
tätskolonne von Werder an einem Nachmittag etliche
wanzig Verletzte darunter ſieben Schwerverwundete ver
inden mußte Wobei zu berückſichtigen daß die meiſten

Opfer der Obſtweinlaune ſich ſtill verkrümeln und private
Hilfe aufſuchen Faſt an den roten Sonntag in St Peters
burg gemahnen dieſe Schlachten Auch jene ehrenwerten
Zeitgenoſſen halten reiche Ernte die es ſich angelegen ſein
laſſen ihre Mitbürger um goldene Uhren und ſgefüllte
Portemonnaies philäntropiſch zu erleichtern Von der
Menſchenüberflutung des kleinen Neſtes gibt die Statiſiik
einen Vegriff über vierzigtauſend Perſonen beförderte am
Sonntag die Bahn von Werder nach Berlin zurück min
deſtens die gleiche Anzahl nahm den Rückweg bis Potsdam
der nächſten Statien per pedes apostolorum

Die abendliche Sonntagrückfahrt von Werder rate ich
keinem der eine gewiſſe Bequemlichkeit für unerläßlich hält

Sie wirkt beinahe ſo unbehaglich wie die Wohnun g8
einrichtungen die jetzt bei Wertheim ausgeſicüt ſind
Dieſes höchſt vornehme Warenhaus hat künſtlercſche Ambi
tionen und veranſtaltet periodiſch Schauſtelungen von Ein

richtungen die auf ſeine Beſtellung von bedeutenden Künſtlern
angefertigt ſind Aber Kurt Störing der dieſe Früh
jahrsausſtellung geleitet hat ſich in ſeinen Entwürfen arg
vergriffen Jede angenehme weiche gefällige Rundung der
Möbel iſt vermieden ſcharfe Kanten gerade Linien eckige
klobige Formen erzeugen ein Gefühl des Gezwungenen
Peinlichen Da iſt ein düſteres unfreundliches Schlafzimmer
in dem man unbedingt ſchlecht träumen muß da iſt ein
Speiſezimmer mit Rohrwänden das einer amerikaniſchen
Hinterwäldlerſtube ähnelt da peinigt ein Herrenzimmer
deſſen überall durchgeführtes Schachbrettmuſter beängſtigend
wirkt Jch glaube nicht daß ſich jemand finden wird
wenigſtens in Berlin nicht der dieſe Zimmereinrichtungen
benutzen möchte Aus dieſem Grunde haben ſie wohl ihren
Zweck verfehlt Jn unſerer r hat ſich die Jnduſtrie auf
die Kunſt und die Kunſt auf die Induſtrie geworfen doch
beider Verſchmelzung trägt nur dann Früchte wenn Kunſt
und Induſtrie einander akkommodieren will ſagen wenn

die Kunſt ſich dem Leben anpaßt Das vern fruchtbare Phantaſie aber keine unfrucht
aften

Es wäre pflichtwidrig wollte ich Jhnen nicht von dem
Seltſamſten berichten was jetzt in der Reichshauptstadt zu
ſchauen iſt Ein kaum fünfjähriges Mädchen Angelika
Walter produziert ſich im Paſſage Theater ſingt Lieder
Couplets franzöſiſche Chanſons mit reiner heller Stimme
und entwickelt dabei einen Vortrag einen Geſichtsausdruck
ein Augenſpiel glattweg verblüffend Das Publikum
jubelt dieſem kleinen Ding zu das in Spitzen und Batiſt
gekleidet und ein Püppchen im Arm keck auf die Bühne
tritt und munter loslegt

aren Phan

Beſchwerden des Gaſtierens aus wird
eine große Künſtlerin erſtehen

ich glaube nicht daß
wickeln wird Julius Knopf

Wenn dies talentvolle Baby das
noch nicht leſen und ſchreiben kann und bereits wie eine
Diva gefeiert wird nicht allzu lange den Unruhen und

rann einmal
och das ind erhält eine

Gage von zweitauſendfünſhundert Mark monatlich und An
lräge zu nych günſtigeren Bedinguv gen liegen bereits vor

Vuyy ſich zur Künſtlerin ent

betr Verſammlung um eine amtliche Anordnung
Wann wird von der Regierung dieſem Mißbrauch der 9 b ndie
Organe für die Agitationszwecke des Bundes der Lantden
endlich ein Riegel vorgeſchoben werden wirt

Der Deutſche Oſtmarkenverein führt wiedKlage daß ein großer Beſitz aus deutſcher in poltma
Hand übergegangen iſt obwohl der Beſitzer ein prenßiſ
Oberſt v Keszickiy Kommandenr der ZietenHuſar der
Rathenow war Dieſer hatte ſein im Kreiſe Frauſtadt beleg
Gut Gr Liſſen zuerſt der Anſiedlungskommiſſion angeboten
ihm ſchon ein Gut zu hohem Preiſe abgekauft hatte De
die Toxation der Anſiedlungskommiſſion diesmal nicht hoch gen
war wandte er ſich an die Landbank verkaufte aber devör di
noch eine Beſichtigung vornehmen ließ das Gut an den Edle
Szumski Jetzt ſoll das Erforderliche gegen die Wieder
ſolcher Vorkommniſſe geſchehen Ja was denn Es exiſiſe
doch keine Beſtimmung welche jemanden hindert ſein Eigene
zu verkaufen an wen er will Die Anſiedlungspolitik hat di
agrariſchen Anſprüche in den Oſtmarken ſo geſteigert daß d
verkauſsluſtigen Beſitzer dort ſich länaſt nicht mehr mit den
wirklichen Verkaufswert begnügen und es iſt eine ganz natürliche
Entwicklung daß der nationale Deckmantel welcher dieſe
geſunden Zuſtände veranlaßt hat ſchließlich wo der perſönliche
Vorteil in Frage kommt doch nicht mehr vorhält Die dos de
klagen baben es ſelbſt verſchuldet t
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Kirche und Schule

Konfeſſioneller Unfriede wird mit ſtaatlicher
Genehmigung geſät und geſchürt von den in de
römiſch katholiſchen Volksſchulen Deutſchlands
im Gebrauch befindlichen Katechismen denen ſoeben
im Auftrage des Evang Bundes Otto Radlach eine gründliche
Unterſuchung gewidmet hat Leipzig Buchhandlung von C Braun
1,00 So uneinig dieſe Katechismen in anderen Stücken ſein
mögen ſind ſie doch völlig eins in der Bekämpfung der evon
geliſchen Kirche und dies tritt ganz beſonders zutage in dem
Lehrſtück von der Kirche in dem dieſes unterſtützenden kurzen
Abriß der Religionsgeſchichte und im Leſeſtück von der Ehe
Einſtimmig wird an die Frage Welches iſt die wahre von
Chriſtus geſtiſtete Kirche die Nutzanwendung geknüpft Danke
Gott aus ganzem Herzen daß du ein Kind der katholiſchen Kirche
biſt und bete recht oft für die Bekehrung der Jrr
und Ungläubigen Ueber Luther hören die katholiſchen
Kinder Luther brach das Gelübde der Keuſchheit Luther
gewann in kurzer Zeit einen großen Anhang denn der leicht
ſinnigen Volksklaſſe gefiel die bequeme dem ſinnlichen Menſchen
zuſagende Lehre und den habſüchtigen Großen kam die Auf
bebung der Stifter und Klöſter ſehr gelegen Luther war
ſchuld am Bauernkriege und grenzenloſes Elend in der größeren
Hälfte Europas war die Folge der Reformation des alternden
ſich ändernden und verwandelnden Luthers Mit Ausnahme
des Metzer Katechismus prägen ſämtliche jetzt in Deutſchland
gebräuchliche Katechismen den Kindern ein daß die römiſche
Kirche die gemiſchten Ehen nur zugibt wenn die katholiſche Er
ziehung ſämtlicher Kinder ſichergeſtellt iſt wozu der Jeſuit
Deharbe noch die Bedingung fügt daß der katholiſche Eheteil
ſich angelegen ſein laſſe den nichitkatholiſchen Teil zur wahren
Kirche auf dem Wege der Ueberzeugung zurück

W und einige andere Katechismen ſtimmen ihm
arin bei

Das Amtsblatt des evangeliſchen Konſiſtoriums in Stutk
gart veröffentlicht einen Erlaß welcher die Beteiligung der
Geiſtlichen in Fällen einer Feuerbeſtattung nen regelt
Hiernach ſind die Geiſtlichen ermächtigt vor der Verbrennung
der Leiche im eigentlichen Verbrennungsraum einen Trauergottes
dienſt mit Rede Gebet und lithurgiſchem Akt zu halten Das
kirchliche Geläute findet in derſelben Weiſe ſtatt wie bei einer
Beerdigung Dagegen hat bei der Beſtaitung der Achenreſte im
Grabe ober im Kolumbarium eine Mitwirkung des Geiſtlichen
zu unterbleiben

e

Gegen den Simpliziſſimus iſt wegen des be bkannten Lizentiaten Gedichts das der Abgeordnete J
Lattmann kürzlich im Reichstage zur Verleſung brachte von dem Be
Evangeliſchen Oberkirchenrat die Beleidigungsklage ein e
geleitet worden Dabei ſoll ſich quch ergeben gegen wen ſich ſ
der Angriff des Blattes eigentlich richtet Es wird von ver b
ſchiedenen Seiten behauptet daß nicht Lizentiat Weber der auf 5
gem Kölner Sittlichkeitskongreß als Redner auftrat damit ge
meint ſei ſondern daß vielmehr der Lizentiat Bohn der ſich
ebenfalls in der Sittlichkeitsbewegung hervorgetan hat damit t
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getroffen werden ſoll Die Klage iſt wegen Schmähung eines
Geiſtlichen angeſtrengt worden

Parteinachrichten
Zum Dresdener Delegiertentag der national

liberalen Partel wird eine zahlreiche Beteiligung erwartet
bis jetzt ſind gegen 400 Delegierte angemeldet Für das Or
ganiſations Statut welches am Sonnabend 20 Mai
zur Beratung gelangen foll ſind verhältnismäßig wenige Anträge
eingegangen und zwar von Berlin Bonn vom Verbande der
nationalliberalen Ortsvereine im Wahlkreiſe Teltow Beeskow
Storkow und Charlottenburg ferner vom geſchäftsführenden
Ausſchuß der Rheinprovinz vom Reichsverband der national
liberalen Jugendvereine und von Parteifreunden des Wahlkreiſes
Ober Barnim Die ſehr gründlich durchgearbeiteten Anträge
von Bonn und des Verbandes der nationalliberalen Ortsvereine
im Wahlkreiſe Teltow Beeskow und Charlottenburg bezwecken
vor allem die Parteiorganiſation zu erleichtern und deren
Werbekraft zu erhöhen Das dem Delegiertentag vom Central
vorſtand unterbreitete Organiſationsſtatut enthält 27 Paragraphen
mit folgenden Hauptartikeln 1 Organiſation 2 allgemeiner
Vertretertag 3 Centralvorſtand 4 Geſchäftsführung 5 Ver 16
einsorganiſation 6 Wahlkreis Organiſation 7 landſchaftliche na
Verbände 8 Verkehr des Centralvorſtandes mit den Obmännern ei
und 9 Jnkrafttreten des Statuts ein

Verwaltung nnd Rechtospflege zi
Die Verhandlungen üker die Zuſtände in der Straf de

anſtalt Plötzenſee erregen allgemeines Jntereſſe Was im la
Grunde zur Erörterung ſteht iſt nicht ob den Gefängnisärzien
von Plötzenſee zu Recht oder zu Unrecht nachgeſagt worden iſt
daß ſie bei der ärztlichen Ueberwachung der Gefangenen etwa
zu wenig getan haben Nicht die Tätigkeit der Herren Gehei T
rxat Baer und Dr Pfleger wird geprüft Nein das Perfſönliche v
tritt ganz zuxück Jm Mittelpunkte ſtebt vielmehr durchaus das an
Sachliche Die Kerufrage iſt Jſt die zeitige Ordnung des 7ärztlichen Dienſtes in den Strafanſtalten ausreichend oder nicht
Die Lage der Dinge in der Strafanſtalt Plötzenſee iſt nur ein
Probeſtück an dem die ganz allgemeinen Verhältniſſe bemeſſen
werden können Von dieſem Geſichtspunkte aus iſt aus den
Verhandlungsberichte vor allem eine Stelle herauszuheben

Angekl Ahrens Dem Medizinalrat Dr Pfleger habe ich zu
erwidern daß es doch auch Leute gab die ſich nicht mee
vormelden konnten weil ſie geiſtig zu ſehr runter waren

yuee Dr Pfleger Wer in einem ſolchen Zuſtand war laſicher ins Lazarett Rechtsanwalt Dr Liebknecht
batte denn aber über den Zuſtand des Kranke
zunächſt zu befinden Zeuge Der Auffeher

Der Zeuge iſt Medizinalrat Dr Vfleger Und nach ſeiner Aus
ſage hat hinſichtlich des Geſundbeilszuſtandes eines Gefan gen
zunächſt der Aufſeher zu befinden Dieſe Feſtſtell
allein kennzeichnet ſchon das Syſtem zur Genüge Wer in
Welt der von mediziniſchen Dingen auch nur etwas verſlebn
wird ſich mit einer ſolchen geſundheitlichen Ueberwachnng n
ſrieden geben Woher ſoll dey Gefangenenguſſeher der aus
Unteroffizierbſtande herkommt die Befähigung haben Buen

urteilen ob ein Gefangener krank iſt oder nicht Das Syſ
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bereits jetzt gerichtet Es muß da gründlich reformiert und
geändert werden

Gegen die Privat Detektivbureaus hat ſich
EA tat Dr Stranz in der Deutſchen Juriſtenr wie folgt ansgeſprochen Ein Prozeß der ſich kürzch in Berlin äbheſpielt hat lenkt die et Aufmerkſamkeit

von neuem auf eine Frage von großer garundſätzllcher Be
deutung die Ueberwachung von Privatperſonen durch
Detektivbure aus Wir rühmen uns freiheitlicher Errungen
chaften und in gewiſſem Umfange mit Recht Eine Vorführung

eine Verhaftung eine Durchſuchung iſt mit Rechtsgarantlen um
eben Die Stellung unter p olizeiliche Aufſicht hängtkei ſchweren Verfehlungen von einem Richterſpruch ab Und

weit empfindlichere Einſchränkungen der perſönlichen Freiheit
dürf en ſtraflos geſchehen Gegen Erlegung der Gebühren kann
jeder aus welchem Grunde ihm dies beliebe den anderen unter
eine Auſſicht ſtellen weit ſchlimmer als jede polizeilliche Kein
Schritt ohne den Schatten des treuen Detektivs La vie privée
goit etre murée heißt ein franzöſiſcher Rechtsſatz in Beleidigungs
prozeſſen Und unſer Privatleben der beiligſte Beſitz darf
von Vigilanten bis in alle ſeine Winkel überwacht und ver
folgt werden Dieſer Krebsſchaden erfordert einen raſchen
geſetzgeberiſchen Schnitt Gegen dieſe gemeingefährliche
Art der Freiheitsberaubung kann nur ein Strafgeſetz ſchützen
Derartige Ueberwachungen dürften yur äußerſtenfalls mit
behördlicher Genehmigung beim Nachweis eines be
gründeten Jntereſſes geſtattet ſein

Handel und Gewerbe

Eilne Anzahl von Mitgliedern der auf Anregung des
Handelsvertragvereins gebildeten Jnternationalen
Wirtſchaftlichen Konferenz verſammelte ſich geſtern in
Berlin zu einem Begrüßungsabend Vertreter zahlreicher Han
dels und Gewerbekammern Handelsvereine und Kaufmann
ſchaften aus dem Deutſchen Reiche Oeſterreich Ungarn Frank
reich England Jtalien Schweden Norwegen Dänemark der
Schweiz Belgien ſowie zahlreiche Mitglieder des Handelsver
tragsvereins waren anweſend Landtagsabgeordneter Kom
merzienrat Münſterberg Danzig begrüßte die Gäſte namens
des Ausſchuſſes des Handelsvertragvereins

Heer und Flolte
Der Erſatz des Torniſters durch den Ruckſack

iſt nach der Poſt im deutſchen Heere geplant Dieſem Blatt
zufolge ſcheint der Gedanke jetzt Zuſtimmung gefunden zu
haben an Stelle des wenig handlichen Torniſters eine weiche
Taſche alſo einen Ruckſack treten zu laſſen Mit ſeiner
vielleicht eintretenden Einführung will man zunächſt eine für

den Träger angenehmere Laſtverteilung erzielen Nach den
neueren Mitteilungen ſoll der Ruckſack nur Wäſche Kochgeſchirr
und eiſerne Portion aufnehmen alles andere dem Kompagnie
packwagen aufgeladen werden Die hierdurch erzielte Gewichts
herabſetzung des am Leibe befindlichen Gepäcks um 5 Kilogramm
bat ſehr viel für ſich Die beiden Packſchachteln Patronen
30 Stück die bisher im Torniſter getragen wurden können gut

im oder am Ruckſack oder im Brotbeutel untergebracht werden
Man will den tragbaren Patronenvorrat auf 10 Packſchachteln

150 Patronen feſtſetzen Das Bataillon führte bislang fünf
zweiſpännige Lebensmittelwagen einſchließlich 1 Marketender
wagen Dieſer letztere wird in Zukunft als entbehrlich aus
geſchleden Für das Regiment ſoll ein Schanzzeugwagen zur
Einführung gelangen das würde nach der Poſt der Bedeutung
entſprechen die die Verwendung des Schanzzeuges im ruſſiſch
japaniſchen Kriege gezeigt hat

Ueber die Frage in welcher Art mit dem Bau von
Linienſchiffen für die deutſche Flotte fortgefahren werden
foll laſſen ſich die Kieler N Nachr folgendermaßen aus

Der Sollbeſtand an Linienſchiffen iſt durch das Flotten
geſetz anf 38 Fahrzeuge geſetzlich feſtgelegt worden Von dieſer
Schiffszahl ſind ſür das laufende Rechnungsjahr 1905 bisher
erſt das 36 und 37 Linienſchiff in den Neubauten Q und R
bewilligt für das Jahr 1906 bleibt mithin auf Grund des
Flottengeſetzes unbedingt noch der Neubau S als 38 Linien
ſchiffseinheit zu fordern ſo daß ſchon aus dieſem Grunde von
einer Einſtellung des Baues der Linienſchiffe nicht die Rede
ſein kann Seit dem Jnkrafttreten des erſten Flottengeſetzes
hat unſere Marineverwaltung bisher konſequent das Prinzip
aufrechterhalten die alljährliche Bauquote auf drei große und
drei kleine Schiffe zu bemeſſen indem man in den letzten

Jahren als große Banten alljährlich zwei Linienſchiffe und
einen Panzerkreuzer auf Stapel legte An dieſem Prinzip der
alljährlichen Jnangriffnahme von drei großen Schiffsbauten wird
die Marineverwaltung im Jntereſſe eines geſunden Flotten
qusbanes ſowohl als auch in dem unſerer Landeswerſten zum
mindeſten feſthalten wüſſen Dies iſt der zweite Grund daß
vom Jahre 1906 ab zweifellos nicht an eine Einſtellung des
Linienſchiffneubanes zu denken ſein wird Ob die weiteren
vom Jahre 1906 ab auf Stapel zu legenden Linienſchiffe mit
Ausnahme von S Erweiterungs oder Erſatzbauten ſein werden
wird Sache der neuen Vorlage ſein und iſt für den
dentſchen Schiffban auch vorderhand von untergeordneter
Wichtigkeit Die Frage des Linienſchifferſatzbaues tritt über
dies mit jedem Jahre mehr in den Vordergrund da die in
den Sollbeſtand der Flotte aufgenommenen ölteſten Linien
ſchiffe die der Sachſenklaſſe längſt die durch das Geſetz
feſtgelegte Altersgrenze überſchritten haben und geſetz
lich ihr Erfatzbau ſchon vor Jahr und Tag hätte geregelt
werden müſſen iſt doch Sachſen ſelbſt zum Beiſpiel ſchon im
Sommer 1877 von Stapel gelaufen ſchwimmt alſo ſchon im
28 Jahre während die Altersgrenze für Linienſchiffe geſetzlich
nur auf 25 Jahre beſtimmt iſt

Kaiſerliche Marine Flußkanonenboot Vorwärts iſt am
16 Mai in Jtſchang eingetroffen und geht am 22 Mai von dort
nach Hankau ab Vlitz iſt am 15 Mai in Wilhelmshaven
eingetroffen Torpedoboot Sleipner iſt am 16 Mai in Kiel
eingetroffen

Den aus Südweſtafrika heimkehrenden Offi
zieren iſt nach einem Hamburger Telegramm der Voſſ Ztg
der Befehl zugegangen keine Nachrichten über die Kriegs
lage zu veröffentlichen

Koloniales
Für den deutſchen Kolonialkongreß während der

Tage vom 4 bis 8 Oktober ſind als Gegenſtände der Ver
bandlungen vorgeſehen 1 Geogrophie Ethnologie und Natur

kunde der Kolonken und überſeeiſchen Jntereſſengeblete 2 Tro
S enmedizin und Tropenhygiene 8 Die rechtlichen und polliſtéen

Verhältniſſe der Kolonien und überſeeiſchen Jntereſſengebſete
4 Die religiöſen und kulturellen Verhältniſſe der Kolonien und
überſeeiſchen Jntereſſengebiete 5 Die wirlſchaftlichen Ver
hältniſſe der Kolonien und überſeeiſchen Jntereſſengebiete 6 Die
Ueberſiedelung in deutſche Kolonien und die Auswanderung in
fremde Länder 7 Die weltwiriſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
eeleeland und ſeinen Kolonien und überſeeiſchen Jntereſſen

Reten

Auskand
Die Kriſis in Ungarn

Der öſterreichiſchungariſche Reichsfinanzminiſter Baron
von Burian iſt am Mittwoch in Budgapeſt eingetroffen Er
erklärte Vertretern der Preſſe daß er in beſonderer Miſſion
nach Budapeſt gekommen ſei und daß er ſich mit den Mit
gliedern der Koalition in Verbindung ſetzen werde um zu
einem Ein verſtändnis für die Kabinettsbildung zu
gelangen Der Miniſter erklärte daß er ſelbſt die Bildung des

Kabinetts nicht übernehmen werde

Die Obſtruktion in Prag
Jn gemeinſamer Beratung der Abgeordneten der deutſchen

Landtagsklubs in Prag wurde mit 27 gegen 19 Stimmen be
ſchloſſen die Notſtandsvorlage das Budget und einige kleine
Wirtſchaftsvorlagen aus der Obſtruktion auszuſcheiden

Die Jtaliener in Oeſterreich
Jn einer in Wien abgehaltenen Verſammlung der

italieniſchen Studenten der Wiener Hochſchulen wurde
eine Reſolution beſchloſſen in der erklärt wird daß die italie
niſchen Studenten auf der Forderung nach Errichtung einer
italieniſchen Univerſität in Trreſt unbedingt beſtehen und für den
Fall daß die italieniſche Fakultät der Regierungsvorlage gemäß

Rovereto errichtet werden ſollte dieſe Anſtalt boykot
ieren

Der Kulturkampf in Frankreich
Die franzöſiſche Deputiertenkammer hat den Artikel 4b des

Geſetzentwurfes betreffend die Trennung von Staat und Kirche
angenommen wonach der Heimfall gewiſſerkirchlicher
Güter an den Staat auf denen nicht fromme Stiftungen
ruhen geregelt wird Die Fortſetzung der Beratung wurde dann
auf Donnerstag vertagt

Prinz Ariſugawa von Japan in Paris
Präſident Loubet und ſeine Frau empfingen Mittwoch nach

mittag Prinz und Prinzeſſin Ariſugawa mit Gefolge unter den
üblichen Ehrenbezeugungen Der Beſuch dauerte eine halbe
Stunde Bald darauf erwiderte der Präſident mit ſeiner Ge
mahlin den Beſuch

König Alfons von Spanien
Anläßlich ſeines Geburtstages hielt der König von

Spanien am Mittwoch in Madrid einen feierlichen Empfang
ab und nahm die Glückwünſche der Abordnungen des Parlaments
ſowie der Spitzen der Zivil und Militärbehörden und des Hof
ſtaates in Anweſenheit des geſamten diplomatiſchen Korps ent
gegen Jn den Anſprachen brachten die Redner die Erwartung
zum Ausdruck daß die bevorſtehende Reiſe des Königs guten
Erfolg ſür die Befeſtigung der Beziehungen Spaniens
zu Frankreich und England haben werde Ganz Spanien
werde mit dem Herzen ſeinen Herrſcher begleiten in der Ueber
zeugung daß die freundſchaſtlichen Kundgebungen welche ſtatt
finden werden ſich auch an die Nation richten werden Jn den
Reden wurde auch in diskreter Weiſe auf die Vermählung
des Königs angeſpielt Jn Erwiderung der Anſprachen
agte der König er hoffe doß ſeine bevorſtehenden Relfſen die

Freundſchaſtsbande zwiſchen den Nationen enger knüpfen und zur
Feſtigung des Völkerfriedens beitragen würden Das
ſür mein Vaterland und mein Hausglück bedeutende Ereignis
das Sie erwarten fuhr der König fort wird das hoffe ich zu
Gott zum Wohle des Volkes in Erfüllung gehen denn in meinem
Herzen vereinigt ſich Familienſinn ſo eng mit der Liebe zum
Vaterlande daß ich an meine Vermählung in keinem anderen
Sinne denken kann als daß dann zwei ſein werden die das
Vaterland lieben und beſtrebt ſind es dem Glücke und der Größe
entgegenzuführen

Das engliſche Unterhaus
hat die zweite Leſung einer Vorlage angenommen betr die
Vertiefung der Themſe von Gravesend bis Norxe
Nach dem Geſetze ſollen zur Deckung der 400,000 Lſtrl be
tragenden Koſten die Tonnengebühren drei Jahre lang erhöht
werden Ebenſo wurde die zweite Leſung der Finanzbill
mit 155 gegen 99 Stimmen angenommen Jm Laufe der
Debatte betonten die Liberalen die Notwendigkeit die Staats
ausgaben einzuſchränken

Die Lage in Ruſiland
Die ruſſiſche Polenfrage

Durch einen Erlaß des Zaren für die neuen weſtlichen Gon
vernements werden die beſtehenden beſchränkenden Beſtimmungen
gemildert Perſonen polniſcher Abſtammung erhalten das
Recht innerhalb der Gouvernements von Perſonen polniſcher
Abſtammung Grundeigentum zu erwerben oder zu
pachten Ferner dürfen die Polen unter gewiſſen Bedingungen
zur Abrundung ihres Grundbeſitzes anderweitigen Grundbeſitz
erwerben oder austauſchen und zu induſtriellen Zwecken Grund
und Boden erwerben Die für die polniſchen Bauern beſtehenden
Beſchränkungen zum Erwerb von Grundeigentum werden ab
geſchafft Adelswablen werden wieder eingeführt Der
Unterricht ſoll in polniſcher und litauiſcher Sprache für die
Elementar und Mittelſchulen in Orten mit überwiegend pol
niſcher oder litauniſcher Bevölkerung geſtattet ſein

Pobjedonoszews zweiſtündige Audienz beim Zaren wird
in Petersburg lebhaft beſprochen Wie verlauntet
Pobjedonoszew nachdrücklich
vertretung

bekämpfte
jeden Gedanken einer Volks

Es heißt der Zar bleibt nach wie vor unent
ſchloſſen der Zuſammentritt der Semſtwo Sobors ſei noch

Der Krieg in Oſtaſien
Wmiral J Roſchdjeſtiwenskw
Ndmiral Jonquières iſt an Vord des Kreuzers Guichen na

Saigon zurückgekehrt Eingezogene Erkundigungen al
daß Admiral Roſchdjeſtwensky für die Polemik be
züglich der Neutralität eine unverho hlene Mißachtung
an den Tag legt Er handelt als ob ſeine Aufgabe ihm
völlige Unabhängigkeit gebe Er hat erklärt er
operlere ganz nach ſeinem Gefallen Die ihm wegen ſeines
Vorgehens gemachten Vorſtellungen übten auf ihn keinen Ein
fluß Auf ſeinem Geſchwader herrſche eiſerne Disziplin

J Beſchlagnahmter engliſche Dampfer Linchiden wurde am M ntag ſüdli
von Korea beſchlagnahmt an demſelben
Japaner den frauzöſiſchen Dampfer Quaney Nam in der Nähe
der PescadoresJnſeln fort Es liegt keine Meldung vor wo
hin die Ladung des Schiffes beſtimmt iſt
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Frauen und Kinder werden von den Pescadores Jnach Formoſa gebracht Sescadores Inſeln
Man glaubt daß ein Teil der japaniſchen Flotte unterhalbh

Formoſa kreuzt und während der Nacht von Amoy aus Be
t un de de an daß die Japaner beab
ichtigen die ruſſiſche Flotte ſüdlich von Formoſce inKampf zu verwickeln Ä ßoxmoſa in einen
Die VBirſchewija Wjedomoſti meldet in Petersburg und Kron
ſtadt ſeien unkontrollierbare Gerüchte im Umlauf daß Roſchdjeſt
wensky an einer ſchweren Nervenzerr üttung leide
und gebeten habe ihn abzuberufen Der Petersburger Liſtock
nennt den Vizeadmiral Birilew als Nachfolger Roſchdjeſt
wenskys

Belgien
Die letzte Volkszählung Belgiens 31 Dezember 1904

ergab 7,074,910 Einwohner Jm Jahre 1890 zählte man
6,069,321 Einwohner in 14 Jahren bedeutet das einen Zuwachs
von 1 Miillion Seit 1830 da Belgien nur 3,700,000 Einwohner

iſt alſo beinahe eine Verdoppelung der Bevölkerungsziffer
erfolgt

Schweden und Norwegen
Der ſchwediſche Reichstag hat in gemeinſamer Abſtimmung mit

208 gegen 159 Stimmen beſchloſſen daß die heraufgeſetzten
Zuckerzölle am 1 Auguſt 1906 in Kraft treten ſollen Der Zoll
iſt danach 17 Oere für das Kilogramm raffinierten Zuckers eben
falls 17 Oere für unraffinierten der nicht dunkler als hollän
diſcher Standard Nr 18 iſt ferner 11 Oere für anderen nicht
raffin terten Zucker gleichviel ob die Ware flüſſig oder feſt ein
geführt iſt

Sportnachrichten

Ozeanwettfahrt Das Signal zur Fahrt für die Ozeanwett
fahrt wurde Mittwoch mittag 12 Uhr 15 Min in New York
gegeben Wegen des ſchwachen Windes paſſierten mehrere
Jachten die Fahrtlinie aber erſt um 12 Uhr 34 Min während
zwei die um 12 Uhr 15 Min paſſiert waren in eine falſche
Richtung gerieten und deswegen zurückgerufen werden mußten
Die Hamburg paſſierte um 12 Uhr 18 Min als fünfte Jacht
ſtürmiſch begrüßt von den deutſchen Paſſagieren an Bord des
Dampfers Coronia

WetterAusſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

19 Mai Normal warm ſonnig trocken
20 Mai Wärmer bei friſchem Wind heiter bei Wolken

zug ſtrichweiſe Gewitter
21 Mai Heiter warm windig ſtrichweiſe Gewitter
22 Mai Wolkig mit Sonnenſchein warm Neigung zu

Gewittern
23 Mai Heiter bei Wolkenzug ſommerlich ſpäter wolkig

regendrohend

24 Mai Wolkig ſchwül warm vielfach Gewitter

J cteorologiſche Station zu Halle

17 Mai 18 Mai0 Uhr 12 Min ab j 7 Uhr 12 Min mira

Varomeler Mililmeter 756 ,9 755,4Thermometer Celſins 16,2 13,9Rel Feuchtigkeit 4 5 82Wind NO 2 NO 1Maxlmum der Temperalnr am 17 Mai 20,72 0
Minimum in der Nacht vom 17 zum 18 Mai 10,8 C
MNiederſchläge am 13 Mai 7 Uhr morgens 07 mm
Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Flora Bad 18 Mai 161/20 C

W

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmanun für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton J Otto Sonue für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

J können einemWeder Name noch Reklame See u
danerndem Erfolge verbelfen ſondern in erſter Linie die ſolide
ziveckmäßige Veſchaffenheit So iſt es auch beiLubhns Woſch
Extrakt und Luhns Salm Terp Kernſeife Der wirkliche Wert
und die beſte Reklame liegen hier im Fabrikat ſelbſt Schueller
hat ſich in ganz Deutſchland bis jetzt keine einzige Marke eingeſübrt
wie die Viarke Lubns Dasiſt der beſte Beweis für die Güte
dieſer Fabrikale die jetzt von allen erſabrenen Hausfrauen
gebraucht und von jedem umſichtigen Händler verabreicht werden

keineswegs ſeſtſtehend

e

Mantel
Ritzen
Hancitächen

e L aken
Hosen
Pantoffeln

Grosse Auswahl

i O
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in den modernsten Farben

verbunden mit einer Ausſtellung land wirtſchaftlicher Maſchinen
und Geräte am 20 23 Mai 1905 anf dem Kl Eragcaner

Anger hinter der Friedrichſtadt
FrogranumEröffnung der Ausſtellung am Sonnabend den 20 Mai

morgens s 8 Uhr Von 9 Uhr ab Vorſtellung und Ankanf der
Lotteriepferde Wagen und S Sattlerarbeiten

Am Sonntag den 21 Maſ nur Ansſtellnugstag von 3l2 Ubr
nachmittags ab Preis Fahren der Ansſteller
weiße Schleife J Preis rote Schleife II Preis Von 1 5 Uhr ab
Vorſtellung der angekanften Lotteriepferde rAm Montag den 22 Mai von 10 b vormittags abi der Ansſteiler weiße Schleife Preis rote Schleiſe

Preis Um 1212 Uhr mittags d langjähriger landMirdürictighe Arbeiter der Vereins Mitglieder Von 3 Ubr nach
mittags ab Vorſtellung der am Sonntag prämiierten Preis Fahrermit ihren Gefſpannen Von le 5 Nör ab Abermalige Vorſtellung
der zur Lotterie angekauften Pferde

Am Moutag den 22 Mai n Dienstag den 23 Mai 1905
Ziehung der Lotterie

2000 wertvolle Gewinne im Geſamtwerte von Mk 56,900
Loſe a 1 Mk 11 Loſe für 10 Mk Porto und Liſte 30 Pſgextra ſind zu beziehen durch H Semper Magdeburg Kaiſerſtr 90

und überall wo bezügl Plakate ausbhängen
Jn den nicht angegebenen Stunden ſind Je Bahnen zur Muſterung

aller ausgeſtellten Pferde frei An allen 4 Tagen finden Militär
Konzerte ſtatt Der Eintrittspreis beträgt am 20 Mai 1 am 21

Mai je 50 und am 23 Mai 25 a Perſon Danuerkarten
oſtenMagdeburg Kaiſerſtraße 86

Das Comite
G Flsner Kgl Amtsrat Gr Roſenburg V Tramnitz
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S S
S zMaus

Scene SS

nach eigenem patentigrton Verkalren

Aeltestes Spezialgeschäft für

Fabrikschornsteinbau
Sachgemässo Feststellung der für den sparsamen Betrieb erforder

lichen Schornsteinhöhe Lichtweite und Rauchkanalabmessungen

Ingemenr von FEncelnn Hannover

Für Ausflug und Unterricht
Mit zablreichen kolorierten Abbildnugen

Canneee d Fernsprecher
No 3058

SS

W

Jn dauerhaftem Bereits inLeinenband vielen Auflagenjed Bändch 1 W verbreitetOtto Hendel Verlag g alle S

e e 9i a ne gefün ten a
igt acſewanne hadeofen z imme elzuny

sowie alte wermhe ne ger ſohn S
in einem Segenstende

de

e e 2 e S

v un re

e

Kosten für rot
e neten SAlleinverkauf durch

Gustav Brose Leipziger Strasve 96
Richard Schuster I Wuchererstr 7

Für Gartenbesttzer empfehle

Marmorkies u Beetsteine
franko Haus ſowie ab Lager

Wilhelm eupseoh w Friedr Jean
Telephon 208 Gr Steinstr 50Bedte Westf Schmiedenusskohlen Zwick Fteinſoſſon

e lättkohlen kief Iiojzrohlen Grudekoko ete
Klinkhardt Schreiber Nacht Neuo Promenade 12

Beste Kostüm Seide nur Carantie Stoſfo

Neueste Blusenstoſffe in Streifen und

Karos mit breiten Atlas Streifen
Meter von 2,25 Mark an

n M XV Noch jurger Pferde Ausſtellung u n

Seidenhaus Georg Schwareazenberger
mitglied des Rabatt Spar Vereins

Erſte diesjährige

S Nordlandfahrt 84S e mit demS DoppelſchraubenDampfere MeteorS bis DrontheimAbfahrt ver Hamburg
2 Juni

Reiſedauer 13 Tage Fahr
preiſe von A 225 an aufwärts

Erſte diesjährige Reiſe
nach berühmten

Vadeorten
S mit dem tDoppelſchraub Schnelldampfer

Prinzeſſin VietoriaLuiſe
Abfahrt von Hamburg

6 Juni
RNeiſedauer 15 Tage Fahr

preiſe von A 640 an aufwärts

Alles Nähere enthalten die Proſvecte

Hamburg Amerika Finie Abkeilung Vergnügungsreiſen Hamburg

Jn Halle a Georg Schultze Vernburgerſtr 32 I

mm

in Norähausen Arthur Heilbrun i Fa
L Heilbrun Co in Weissenfels F A Laue

Hoek van Holland Harwich
Route nach

m z I a mm él
Durchgehende Korridorwagen und Speisewagen Hannover Salzbergen
Amersfoort Hoek van Holland Halle ub 10 57 Vm London Liverpool

Str Stat an 00 Vm
zwischen Harwich und LondonIKorridon zug mit Elektrisch beleuchtet u mit Dampf geheizt

Restanr ationsw gen J Table höte Frühbstück u Diner
Express Verbindung von Har Fien nach Mittel u Nord England Schottlund
u Irland ohne London zu berühren grosse Beqnemlichkeit n Kostenersparnis

Weitere Auskunft erteilt A E Tedder Vertreter der Great Eastern
Eisenbahn Domhof 14 Köln a Rh

Das Liverpool Street Hotel ist mit dem Ankunftsbahnhofe in London
direkt verbunden Näheres durch H C Amendt DMDanager

Beſte Bereiſung für Fahrrad und
Automobil

Pneumatic
Erſtklaſſig in Material

ſinnreich in Konſtruktion
zuverläſſig im Gebrauch

Continental Caoutchone

u Guttapercha 0
IIannover

5 T 7 m un 49 W ce
J i

7 e

5 u

in jeder verlangten Menge durch
wmoöderne Brunnenanlagen

Projektierung auf Grund der geologischen Ver
hältnisse Ausführung mittels bester maschi

neller Einrichtungen 40 jährige Spezialität daher
größte Leistungsfähigkeit Weitgehendste Garantie

Beste Referenzen
Luftäruckwasserpumpen Bohrlochpumpen

für jede Leistung
H Anger s Söhne Korahausen a Karz

Gegründet 1863 Telephon 425 9

Hochaparto Neuheiten in Lyoner Allas 9
Poulard und Bast Seide

S Velvet Sammele für Bluven u Kleidehe e
Meter von 1 Mark an

Gr Steinstrasse 88

Hüte garniertModes t und billig
e issnerMerſeburgerſtr 8 I Alle Puuz

artikel billigſt große Auswahl

Feuer und diebesſichere
Geldkaſſetten

Dokumentenkäſten
empfehlen billigſt

ednhardt Sohlestuger

Anzugstoffe
Nenheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Damentuche zu eleganten
Promenadenkleidern verf billigſt
auch einzelve Meter Proben frei
Max Niemer Sommerfeld N L

Nen Tellerdeekehenfür antes GeſchirrII Schnee Nnachf Gr Steinſtr 84

Waſchgefäße
dauerh bill o g Gr Klausſtr 12Mitglied des Nabattſparvereins

Reinetten

Apfelwein
Erstklassiges

Produkt
Grosse silberne Preuss

Staatsmedaille

C Wesche
Quedlinburg

Kunst Bis
ans Leitungswaſſer

empfiehlt und verſendet
W Zachau Brandenburgerſtr
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